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Zürich, 23. März 2020 

Medienmitteilung  

Tausende Arbeitstage für Corona-Kranke – Ler-

nende und Studierende in den Gesundheitsberufen 

stehen bereit  

Die drei grossen Bildungszentren für Gesundheitsberufe im Kanton 

Zürich organisieren gemeinsam mit der Organisation der Arbeitswelt 

Gesundheit unbürokratisch Unterstützung für die Zürcher Gesund-

heitseinrichtungen. Lernende Fachfrauen Gesundheit, Studierende 

der Höheren Fachschulen und der Fachhochschule werden tausende 

zusätzliche Arbeitstage für Corona-Kranke leisten.  

 

Personalbedarf decken 

In einer unvergleichlichen Aktion hat eine prominent zusammengesetzte Koordi-

nationsgruppe auf Initiative des Kantonsspitals Winterthur und des Verbandes 

Zürcher Krankenhäuser bereits vor zwei Wochen ein Konzept erarbeitet, das es 

erlaubt, angehende Health Professionals unbürokratisch und effektiv in den Ge-

sundheitseinrichtungen im gesamten Kanton Zürich einzusetzen. Das Careum 

Bildungszentrum in Zürich (CBZ), das Zentrum für Ausbildung im Gesundheits-

wesen (ZAG) und das Departement Gesundheit der ZHAW, beide in Winterthur, 

schaffen gemeinsam mit der Organisation der Arbeitswelt Gesundheit Zürich 

(OdA G ZH) eine Plattform, die den Einsatz der Lernenden und Studierenden in 

den Gesundheitsbetrieben regelt und hilft, dem prognostizierten Personalmangel 

in Bezug auf die erwartete COVID19 «Welle» entgegen zu wirken.  

 

Die Bildungszentren sind angehalten, solange wie möglich für ihre Lernenden 

und Studierenden Fernunterricht anzubieten. Damit kommen sie ihrem Bildungs-

auftrag nach. Die aktuelle Bedrohungslage gebietet es aber ebenso, Möglichkei-

ten zu schaffen, damit z.B. angehende Fachfrauen Gesundheit, Biomedizinische 

Analytikerinnen oder Absolventen der Höheren Fachschule oder Fachhochschule 

Pflege während ihrer Theoriesemester sinnvoll in den Spitälern, in dem Langzeit-

bereich, in der Spitex oder in der Psychiatrie eingesetzt werden.  

 

Damit werden die angehenden Gesundheitsfachleute ab sofort in reduziertem 

Masse ihrem Unterricht folgen und gleichzeitig in ihren Ausbildungsbetrieben im 

Gesundheitswesen in erhöhtem Masse zur Verfügung stehen und eine wichtige 

und sehr erwünschte Entlastung bieten. Der Branchenverband (OdA G ZH) baut 
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zudem einen «Studierendenpool» auf, der es Betrieben, die nicht ausbilden, er-

möglicht ihren Bedarf anzumelden.    

 

Über 5000 Arbeitstage pro Woche zusätzlich  

Das Konzept mit reduziertem Fernunterricht und erhöhtem Einsatz in der Praxis 

führt zu einem beeindruckenden Resultat. Die Koordinationsgruppe unter Leitung 

von Angelika Locher, Leiterin Berufsbildung, Kantonsspital Winterthur, rechnet 

vor:   

 

«Bei den insgesamt 2756 Lernenden Fachangestellte Gesundheit (FAGE) und 

den Assistentinnen/Assistenten Gesundheit und Soziales kommen so pro Woche 

im Kanton Zürich 2000 Arbeitstage zusammen, die zusätzlich in den Gesund-

heitseinrichtungen zur Verfügung stehen. Die 650 Studierenden der Höheren 

Fachschule Pflege aus dem Careum Bildungszentrum und dem Zentrum für Aus-

bildung im Gesundheitswesen, ZAG Winterthur, werden pro Woche 3 Tage mehr 

in der Praxis verbringen, was zu insgesamt 1950 zusätzlichen Arbeitstagen führt. 

Die 210 Studierenden der Höheren Fachschulen Biomedizinische Analytik, medi-

zinisch-technische Radiologie, Operationstechnik und Aktivierungstherapie steu-

ern zusätzliche 630 Arbeitstage bei. Und die Studierenden des Departementes 

Gesundheit der ZHAW mit Pflege, Hebammen, Physio- und Ergotherapie werden 

nochmals geschätzte 1200 Arbeitstage beisteuern.» 

 

Fazit: Das enorme Potenzial und die hochmotivierten Lernenden und Studieren-

den unserer Ausbildungsorganisationen werden einen wichtigen Beitrag leisten 

bei der Unterstützung unserer Zürcher Gesundheitseinrichtungen. Ab sofort ste-

hen dazu mehr als 5000 zusätzliche Arbeitstage pro Woche zur Verfügung.  

 

Medienanfragen 

Telefonische Auskünfte am Montag, 23. März 2020 durch: 
 
Prof. Dr. Andreas Gerber-Grote, Direktor des Departements Gesundheit ZHAW, Winterthur,       

Tel. 058 934 48 20, gerd@zhaw.ch 

 
Dr. Christian Schär, Präsident Verband Zürcher Krankenhäuser und Direktor Careum                    
Bildungszentrum, Tel. 043 222 52 10, christian.schaer@careum.ch 
 
Michael Steeg, Rektor Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen ZAG, Winterthur,                
Tel. 052 266 09 22, michael.steeg@zag.zh.ch 
 
Rolf Zehnder, Spitaldirektor, Kantonsspital Winterthur, Tel. 052 266 21 02,                            
rolf.zehnder@ksw.ch  
 
 
 

Zum Verband Zürcher Krankenhäuser (VZK) gehören Listenspitäler, Rehabilitationskliniken, Spezi-
alkliniken und Pflegezentren im Kanton Zürich sowie die Spitäler Schaffhausen. Die 31 Mitglieder 
des VZK beschäftigen rund 34‘800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
 
Der VZK vertritt die Interessen seiner Mitglieder gegenüber Politik, Behörden, Versicherern und de-
ren Verbänden, weiteren Interessensgruppen im Gesundheits- und Sozialwesen sowie der Öffent-
lichkeit und fördert den Erfahrungsaustausch der Mitglieder untereinander. www.vzk.ch 
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